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Telegramme .
D Stuttgart , 1 . Apr . Graf Rechberg ist zum Prä¬

sidenten der Kammer der Standesherren ernannt worden . Die
Kammer » werden auf Ende April berufen .

Warschau , 29 . März . Der heutige „ Dziennik " enthält
einen kaiserlichen Befehl au den Staatsraih wegen einer Re «
Vision de « Strafkoder , der Prvjektirung zeitgemäßer
Aeuderungea und neuer Gesetze für Staatsverbrecher . Schien «
kcr ist zu viermouatlicher Festungshaft verurtheilt und nach
Modli » abgeführt worden . Der Marquis Wielvpolski
ist wieder hier « »gekommen .

Konstantinopel , 29 . März . Der Sultan hat aus seiner
Privatschatulle 19 Millionen rückständigen Soldes an
die Truppen bezahlt . — Die Nachricht von der Ucbergabe
Nauplia ' s bestätigt sich . Die Garnison ist amnestirt , mit
Ausnahme von 12 Offiziere » , welche sich auf der Flucht be«
finden . In Griechenland ist die Ruhe wieder hergestellt .

- keu -Bork , 15 . März . ( Weser - Ztg .) Eine Depesche de-
BrigadegeaeralS Streng an den Prästornlen meldet die Ein «
nähme New « Madrids auf dem - rechte « Msssissippi - Ufcr
unterhalb CvlumbuS durch die Dundeetruppen . Die dort be«
fiuvticheu Rebellen , etwa 6000 Mann , räumten den Platz iu
der vorgestrigen Nacht ; sie ließen ansehnliche KnegSvorräihe ,
sowie Geschütze im Stich . Der Räumung war eine kurze Ka «
« oaade zwischen sütstaatlichen Kanoncnbölen und »ordstaal «
lichen Belagerungsbatterien vorauSgegangen . Die Bundes »
truppen verloren nur 20 Mann an Torten und Berwundeteu .
Auch die Mississippi «Insel Nr . 10 , eine der wichtigsten Posi¬
tionen in dem Fluß , wo die RebeUeu nach der Räumung von
EolumbuS sich festzusetzen beschlossen hatten , soll von ihnen jetzt
geräumt sei» .

Ba - ischer Landtag .

-j-f Karlsruhe , 1 . Apr . Einunddreißizste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des
Präsidenten Htldebrandt .

8 »« Seite « der Regierung anwesend : Der Präsident drS
Handelsministeriums , Geh . Rath 1) r . Weizel ; Ministerial -
rarh Turba » .

DaS Sekretariat zeigt den Einlauf von Petitionen an ,
welche wir Nachträgen werden .

Adg . Hoffmeister « hält « egenUnwohlseins einen mehr¬
tägige » Urlaub .

Die Tagesordnung führt zur Fortsetzung der Berathung
des Gewerbegesetze «.

Art . 7 des KommissionSantragS lautet :
„ Personen , welche wegen eines der in den Titeln XXVI . k>L

XXXVlll . de« Strafgesetzbuchs genannten Verbrechen bestraft
sind oder wegen unredlicher Handlungsweise einen von ihnen
bekleideten öffentliche » Dienst verloren , oder sich als Pfleg¬
linge in der polizeilichen Berwahrungsanstalt befunden haben ,find zum Betrieb sogenannter Kommission » - oder Geschäfts «
bnreauS , sowie der Makler «, Boten - , Packer «, Spanner - ,Trödler « und Pfandleihergewerde nicht befugt .

Die vorstehend genannten Personen , ferner diejenigen ,
welche « ege» eine « Verbrechens gegen die Sittlichkeit bestraft
worden sind , oder welche der Trunksucht verfallen find oder
einen ausschweifenden Lebenswandel führen , dürfen sich mit
dem Verdingen von Gesinde , ArbeitSgehilfen und Lehrlingen ,mit dem Vrrmiethen von Schlafstellen , mit der Kostgeberei ,mit der Errichtung und dem Betrieb von öffentliche » Bädern ,
Schaustellungen , Tanzschulen und dergleichen nicht befassen .

Bo » dem Kerbst diese« Artikels kann die Verwaltungsbe¬
hörde wegen erprobter Besserung Nachsicht ertheilrn ."

Abg . Eckhard : Die Grundlage des Gesetzes sei die
Freiheit des Erwerb » ; Au - nahmen davon werden daher strikte
auszulegen und nur da zuzulaffeu sein , wo sie unbedingt nöthigsind. Dies scheine» aber die Ausnahmen des Artikels dem
Redner nicht zu sein . Wenn man die Leute , die der Artikel
im Auge habe , und bei denen der genannte Gewerbebetrieb iu
der Regel der letzte Versuch sei , ihr Brod auf redliche Weise
iu verdienen , daran verhindere , so werden sie gewiß nicht zuriner h- hern Kategorie deS Gewerbebetriebs hinauffteigeo ,
vielmehr , wenn sie bisher ihr Brod auf zweifelhafte Weise sich
verdienten , so werden fie jetzt i» einer unzweifelhaften Weise ,h - auf dem Weg des Verbrechens , ihre Eristeuz zu fristenmchen. Deßhalb könnt er drm Artikel nicht zustimmen . Das
Publikum soll, wie in ander » Fällen , sich auch hier selbst
ichüheu . Die Polizei Mag die in drm Artikel gemeinten Per -
t^ven strenger beaufsichtigen ; man soll ihnen aber nicht von
vornherein , sondern erst , wenn sie im Gewerbebetrieb sich vrr «
srhlten , das Gewerbe entziehe ».

Rbg . Prestinari beantragt , die in dem Artikel gemeinten
Verbrecht» in Parenthese einzeln anfzusühren oder unter der
Zeichnung „ Verbrechen aus Gewinnsucht " näher zu charak -
rrrifiren.

Bei Absatz 2 beantragt Redner den Strich der AufangS -
" Dir vorstehend genannten Personen , ferner " ."

bg . Frist stimmt dem erster » Antrag bei , erklärt sich ge«
V « Eckhard '« Antrag , nnd unterstützt den Kommissionsautrag»«Mllch deS Prinzip « , daß Ausnahmen gemacht werden

Abg . Poppen unterstützt den Antrag deS Abg . Prestinari .
Eventuell beantragt Redner , die dem Taglöhnergewcrbe näher
stehenden „ Boten , Packer und Spanner " in dem Artikel weg -
zulasse « .

Abg . Moll unterstützt den Antrag deS Abg . Eckhard .
Der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath Wei¬

zel , hat gegen den Antrag auf nähere Bezeichnung der Ver¬
brechen Nichts einzuwenden , erklärt sich aber entschieden gegenden weitgreifeude » Eckhard ' schen Antrag auf Strich des Ar¬
tikels , da nicht der Schutz deS Publikums der einzige Gesichts¬
punkt der Bestimmung sei, sondern hauptsächlich das allge¬
meine Wohl , das öffentliche Interesse hier zu berücksichtigen
sei. Es gibt keine Freiheit , die nicht , um es zu bleiben , ge¬
wisse Schranken in sich finden muß . Die allzu große Ausdeh¬
nung der individuellen Freiheit würde nur die allgemeine Frei¬
heit beeinträchtigen . Die in dem Artikel genannten Leute find
ja durchaus nicht von dem Gewerbebetrieb ausgeschlossen , son¬
dern im öffentlichen Interesse nur von einer geringen Anzahl
von Gewerben .

Die Abgg . Schmitt und Walli erklären sich für den
KommissiouSantrag mit der vom Abg . Prestinari vorgeschla -
geneu Rcdakionsverbefferuag .

Abg . Haager wünscht eine genauere Bestimmung der
Kompetenz , da in Art . 7 bloß von der „ Verwaltungsbehörde "
ohne nähere Bezeichnung der einzelnen Stelle d»e Rede fit ,diese letztere aber zur Vollständigkeit des Gesetzes gehöre .

Abg . MayS hätte es lieber gesehen , wenn die Fassung so
wäre gewählt worden , daß daS Ermessen der Behörde hier
das Entscheidende wäre . Redner will aber wegen der daraus
sich ergebenden Acnderungen der folgenden Bestimmungen kei¬
lten dahin gehenden Antrag stellen , schließt sich vielmehr dem
des Abg . Poppen an .

Die Abgg . Seiz , Poppen , Prestinari machen Be¬
merkungen über die Redaktion des Artikels .

Abg . Moll stimmt dem Abg . Haager bei . Redner wünscht
außerdem eine Betheiligung des technisch - gewerblichen Ele¬
ments bei den Entscheidungen der Verwaltungsbehörde .

Der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath
Weizol , erklärt sich gegen den Antrag deS Abg . Haager ,und erwiedert dem Abg . Moll , daß der Negierunzsentwurf ja
gerade den Grundsatz ausspreche , daß die Gewerbtreibenden
m vollster Freiheit ihre Angelegenheiten selbst ordnen und ver¬
walten , und die Behörde blos da eingreise , wo ein Konflikt die
Entscheidung eines unparteiischen Dritten nöthig mache .

Abg . Kusel macht darauf aufmerksam , baß in andern
Gewerbegesetzgrbungen nicht allein die Ausnahmen des Ar¬
tikels auch bestehen , sondern hinsichtlich ihrer sogar das Kon «
zessionssystem unbedingt gelte , daher auch in dieser Beziehung
unser Entwurf zu den freisinnigsten gehöre .

Nachdem noch die Vertreter der großh . Negierung , sowie
die Abgg . Prestinari , Haager , Mays , Eckhard ,KirSner , welcher in Absatz 3 die Fassung „ ans erheblichenGründen "

beantragt , Schmitt , Artaria , Frick und der
Berichterstatter KnieS gesprochen , wird Artikel 7 nach dem
Kommissiensantrag , vorbehaltlich einer im Sinne deS AntragsdeS Abg . Prestinari von der Kommission vorzunehmenden Re -
dakliensvrrbefferung des Absatzes 1 , angenommen , nachdemdie entgegenstehenden Anträge verworfen , der des Abg . Pce -
stinari zu Absatz 2 aber zurückgezogen war .

Art . 8 lautet »ach dem KommissiouSantrag :
„ Den Hausirhandel , sowie alle anderen Gewerbe , welcheim Umherzichen betrieben werden , dürfen nur solche Personen

ausüben , welche an keinem von den in Art . 7 gcnauntea Män¬
geln leiden . "

Der Regierungsentwurf hat den weiteren Zusatz : „ und iu
deren Verhalten und persönlichen Verhältnissen überhaupt kein
Grund zu der Besorgniß zu finde » ist, daß sie diesen Gewerbe¬
betrieb zur Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung mißbrauchen werden ."

Abg . Spohn beantragt die Fassung : Den Hausirhandel rc .
„ dürfen die in Art . 7 bezeichneten Personen " nicht ausüben .

Nachdem der Abg . Kapferer , der Berichterstatter Knies
und der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath
Weizel , einige Bemerkungen gemacht , beantragt der

Abg . Haager die Wiederherstellung der Art . 8 und 9 des
RegierungsrutwurfS .

Abg . Fischler unterstützt diesen Antrag .
Abg . Kusel erklärt sich dagegen .
Mmisterialrath Turban vcrtheidigt den Negierungsent¬

wurf . Wenn man den Hausirhandel in der Weise freigebe , wie
die Kommission beantrage , so würde die öffentliche Sicherheit
namentlich auf dem Laude darunter leiden .

Es sprechen hierüber weiter die Abgg . Prestinari ,
Kirsner , Feder er , Paravicini , der Präsident des
Handelsministeriums , Geh . Rath Weizel , die Abgg .
Schmitt , Frick und Friderich , welch Letzterer einen Zu¬
satz beantragt , wonach den Hausircrn da - Betreten der Häuser
verboten werden soll, Ministerialralh Turban , die Abgg .
Fischler , Moll , Schaaff .

Abg . Baer : Der Hausirhandel erscheine ihm als ein
wünschenSwerlhes und nützliches Glied in dem Handels - und
Gewerbeverkehr , daher man denselben auch nicht weiter be¬
schränken müsse , als dies das allgemeine Interesse verlange .

Sowohl die Regierung als die Kommission seien von dieser

Ansicht geleitet worden ; die Kommission habe aber geglaubt ,in der Beschränkung nicht so weit als die Negierung gehen zu
sollen , indem sie diejenigen Personen , welche nicht bereits ge¬
richtliche Strafe erlitten haben , von dem Hausirhandel nicht
ausschließen will , wenn auch durch deren Verhalten Besorg¬
nisse für die öffentliche Sicherheit vorliegen sollten . Der An¬
trag der Kommission werde aber für den Hausirhandel nicht
nur nicht förderlich , sondern vielmehr nachtheilig sein , weil
man sich, wenn das Gesetz nach Antrag der Kommission fest-
gestellt werde , weniger gerne als bisher mit Hausire . n ein -
lasseu werde , da man besorgen müsse , mit schlecht beleumun¬
deten Personen in Verkehr zu treten .

Sowohl die Gewerbtreibenden , welche sich der Hausirer
zum Verkauf ihrer Erzeugnisse bedienen , als die Hausirer
selbst , welche ihr Geschäft nicht zu unerlaubtem Zwecke be¬
nützen wollen , werden sich keineswegs beeinträchtigt sehen ,wenn übel beleumundeten Personen der Betrieb des Hau «
sirhandelS nicht gestattet wird . Die Besorgnisse der Kom¬
mission , daß bei Annahme des Regierungsentwurfs eine
gewisse Willkür bei Versagung der Hausirerlaubniß durch die
Behörden geübt werden dürfte , kann der Redner nicht theilcn ,den » die bisherigen Klagen zeigen , daß man die Hausirbewil -
ligungen eher zu weit ausgedehnt , als zu viel beschränkt habe .
Dem Antrag des Abg . Friderich : „ den Hausirer » den Eintritt
in die Privatwohnungen zu untersagen "

, könne er nicht bcitre -
tcn,denn dadurch würde der Hausirhandel , wie schon aus seinem
Namen hervorgeht , geradezu , namentlich auf dem Lande bei
den vielfach zerstreut liegenden Wohnungen , untersagt . Sollte
sich nicht eine der Absicht des Regierungsentwurfs entspre¬
chende andere Fassung finden lassen , der er ebenfalls beitreten
könnte , so bevorworte er den Regierungscntwurf .

Abg . Thoma erörtert die volkswirthschaftliche Nothwen «
digkeit und die Vortheile deS Hausirhandels und erklärt sich
gegen die Beschränkung desselben.

Nachdem noch der Präsident des Handelsministeriums ,Geh . Rath Weizel , hierauf erwiedert , die Abgg . Walli
und Haager sich für den vom Abg . Frick unterstützten An¬
trag des Abg . Spohn , der Abg . Fe de rer sich für den
Antrag deS Abg . Friderich erklärt und der Berichterstatterden Kommissionsantrag vercheidigt hatte , wird der Antragder Abgg . Spohn und Frick in folgender Fassung angenom¬men : „ Den Hausirhandel , sowie alle andern Gewerbe , welcheim Umherziehen betrieben werden , dürfe » die im Art . 7 de-
zeichneten Personen , sowie Diejenigen nicht ausüben , in deren
Verhalten und persönlichen Verhältnissen überhaupt Grund
zu der Besorgniß zu finden ist , daß sie diesen Gewerbebetrieb
zur Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung miß¬
brauchen werden ."

Ebenso wird der Schlußsatz des Art . 7 : „ Von dem Verbot
dieses Artikels kann die Verwaltungsbehörde wegen erprobter
Besserung Nachsicht ertheilen "

, hierher gezogen .
Art . 9 und 10
9 . „ Wer eines der in Art . 7 und 8 genannten Gewerbe

auf eigene oder fremde Rechnung betreiben will , hat vor dem
Beginn sein Vorhaben unter Nachmessung der gesetzlichen Er¬
fordernisse bei der Verwaltungsbehörde anzumclven , welchedie Eröffnung des Geschäfts untersagt , wenn ein gesetzlicher
Mangel vorliegt , andernfalls darüber , daß derselbe keinem
Anstand unterliege , alsbald eine Bescheinigung ( Ausweis )
ertheilt .

Ausgenommen von diesen Vorschriften sind Diejenigen ,welche mit Brennmaterialien oder mit Erzeugnissen der Land -
wirthschaft , der Viehzucht und des Gartenbaues hausirer, . "

10 . „ Die Fortführung eines Gewerbebetriebs ist durch die
Verwaltungsbehörden zu untersagen , sobald die gesetzlichen
Bedingungen der Gewerbebefngniß hinwegfallen . Dasselbekann geschehen , wenn der ursprüngliche Beginn des Gewerbe¬
betriebs unberechtigt war . "
werden nach kurzer Besprechung nach dem Kommissionsantrag
angenommen , der erste vorbehaltlich einer kleinen RedaklionS -
verbefferung .

Der Präsident theilt mit , daß in die Kommission zur
Berathung des Gesetzentwurfs über die Einführung des deut¬
schen Handelsgesetzbuches von den Abtheilungen ge¬wählt worden seien die Abgg . Fröhlich , Kusel , Stüber ,Moll , Artaria .

Hiermit wird die Sitzung geschlossen, über welche wir übri -
genS später einen ausführlichen Bericht folgen lassen werden .

2" Bericht über die 29. Sitzung haben sich einige sinnentstellenderurksrhler erngeschttchen , Art . 5 lautet nämlich : „Die Gewerbebesug -
isse einer Inländers kommen auch den Angehörigen der deutschen Bun -»staaten zu . . . Die nun folgende» Wort « „sowie den Angehörigenaderer Staaten ' sind zu streichen ; dagegen muß eS in Absatz 3 hei -n : - Anatbonae und «t

Karlsruhe , 1 . Apr . Zweiunddreißigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
Mittwoch den 2 . April , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer
Eingaben . 2 ) Berathung des Bericht « des AbgeordnetenArtaria über den Gesetzentwurf , die Umwandlung der 4 '/z -
prvzentigen Obligationen der Eisenbahn - SchuldcntilzungS -
Kaffe in 4 -prozentige betreffend . 3) Fortsetzung der Berathungdes Berichts deS Abgeordneten Knies über den Entwurf eines
Gewerbegesetzes.



Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Apr . Das gestern erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 12 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Gesetz , die Steuererhebung in den Monaten April ,
Mai und Juni 1862 betreffend .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬

riums deS großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten : Die Ernennung des Eduard Traumann in Mannheim

zu >v Konsul Sr . Mas . des Königs Viktor Emanuel II . in

Italien betreffend . 2 ) Bekanntmachungen deS großh . Justiz¬

ministeriums : a) Die Namensänderung des Ferdinand und

der Katharina Zimmermann von Kronau betreffend , b ) Die

Modifikation deS frciherrlich von Degenfeld
' schen Lehens

„ Schloß und Burgstall Neuhaus mit Zwingen und Dorf Ehr -

stadt mit Zugehör
" betreffend . 3 ) Bekanntmachung des

großh . Ministeriums des Innern : Die Aussteuerstiftung für

angehende Lehrfrauen zu Baden , Rastatt und Freiburg betref¬

fend . 4 ) Bekanntmachung des großh . Handelsministeriums :

Die Organisation des EiscnbahndiensteS betreffend . 5 ) Be¬

kanntmachungen des großh . Finanzministeriums : a) Die Til¬

gung der 4 VrprozentigenEisenbahnanlchen von I854und1856

betreffend , b ) Die Einlösung der Z ' /sprozentigen Nentenscheine

betreffend .
III . Diensterledigungen . Die Stelle eines Amts¬

gerichtsarztes in Rheinbischofsheim und die eines Assi¬

stenzarztes bei dem Bezirksamt und Amtsgericht Waldshut ,

letztere ohne Staatsdiener -Eigenschaft , mit einem Gehalt von

180 fl. und 120 fl. Aversum für Haltung eines Dienstpferdes .

Die Stelle eines Amtsrichters in Müllheim .
IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 25 . Fcbr . d . I .

Münzmeister Ab re sch in Karlsruhe ; am 7 . März d . I .

Hauptzollamts -Verwalter I . I . Serauer in Breisach ; am

14 . März d. I . der pensionirte Kanzlist F . Fischer in Dur¬

lach ; am 17 . März d. I . der katholische Dekan und Stadt -

pfarrerJ . Guggert in Bruchsal ; am 21 . Märzd . J . Haupt¬

mann Alerander Cassinone vom ( ersten ) Leib -Grenadier -

regiment in Karlsruhe .

Karlsruhe , 1 . Apr . Die Wohnung des großh . badi¬

schen Kommissärs der Industrie - und Kunstausstellung in

London , Hrn . Geheimen Referendärs Or . Dietz , ist

40 . örompton 8 <zusre Lrompto » .

§ * Pforzheim , 30 . März . Hatte meine letzte Korre¬

spondenz über die Zahl der hiesigen industriellen Etablisse -

mente während des verflossenen JahreS Mittheilung gemacht ,

so kann ich Ihnen nun unmittelbar darauf von der Gründung

zweier neuen Eiablissemente berichten . Das eine ist die

von dem Hrn . Bisouteriefabrikanten Fr . Bester von hier

gegründete Fabrik von Patent - Schuhsohlen . Oeffcnt -

liche Ankündigungen in Betreff der von Hrn . Bester gemachten

Erfindung sind früher schon erschienen . Ich habe mit meiner

Mitthcilung abwarten wollen , bis die Sache eigentliche Be -

deutung gewonnen habe . Dies scheint nun der Fall zu fein .

Hr . Bester hat die Fabrikation dieser verbesserten Schuhsohlen ,

bestehend in Ledersohlen mit in Stahlköpfen eingelassenen

eisernen Nieten , im Großen begonnen . Derselbe hat in sei¬

nem Etablissement gegen 60 Leute mit diesem Gegenstand be¬

schäftigt und gibt überdies den hiesigen mechanischen Werk¬

stätten durch Anfertigung der für die betreffende Fabrikation

erforderlichen zahlreichen Maschinen ziemlichen Verdienst . Der

ingeniöse Erfinder verspricht sich schon für die allernächste Zeit

einen noch weit größer » Aufschwung seines Unternehmens .

Das andere Etablissement , das sich hier vor kurzem aufge -

than hat , ist eine neue Buchdruckerei , wozu Buchhändler

Hr . A . Schwarz von hier die Konzession erbielt . Wir

haben hier also nun zwei vereinigte Verlags - , Druck - und

Sortimentsgeschäste , nämlich das bisherige Flammer
' sche

( jetzt W . Behrens ) und das eben genannte von Hrn . A .

Schwarz . — Der außerordentlich schöne März hat auch in

unserer Gebirgsgegend den Frühling vorder Zeit eingeführt .

Ueberall Grün und Blühen ; letzteres freilich nur bei den

ersten Frühlingspfianzen , den Stachelbeeren und den sonst

hier nicht häufig gesehenen Aprikosen - und Pfirsich -, ja selbst
bei den Pflaumenbäumen . Möge kein verspäteter Frost die

Freude von Jung und Alt stören !

Bruchsal , 31 . März . Der in der letzten Schwur¬

gerichts - Sitzung wegen Meineids verurtheilte Sebald

Weber von Beuern bat bereits den Verzicht auf das Rechts¬
mittel der Nichtigkeitsbeschwerde angezeigt , so daß er in den

nächsten Tagen die ihm zuerkannte Strafe im hiesigen Männer -

zuchlhaus antreten wird .

8 Mannheim , 31 . März . Gestern Abend 4 Uhr wurde

unter kaum hier gesehenem Menschengedränze die Leiche deS

würdigen Veteranen des badischen Armeekorps , Obersten
Jakob v . Geyer , mit allen militärischen Ehren zu Grabe ge¬
leitet . Das Dragonerregiment , das Infanterieregiment Prinz

Wilhelm , die Trauermusiken der Garnison bildeten den langen

Traucrzug ; ein glänzender Stab folgte den irdischen Uebcr -

rcften des tapfern Kameraden . Da schimmerte die glänzend¬
weiße Uniform der österreichischen , das Hellblau der bayri¬

schen Armee , neben welcher und gegen welche der Verewigte
einst sein Schwert gezogen hatte . Da begleiteten die Orden
des Karl -Friedrich - Militär -Verdienstordens , 1809 auf dem

blutgetränkten Schlachtfeld von Wagram erworben ; das

Kreuz der Ehrenlegion , bei Lützen erkämpft ; das Dienstkreuz
des Veteranen ; die Medaille für 4 große Feldzüge ; der

Orden vom Zähringer Löwen , die Auszeichnung seiner Ver¬

dienste im Frieden . Wohl zwei Dritttheile der hiesigen Be¬

völkerung und dichtgedrängte Gruppen von Landleuten harr¬
ten des Zuges , und als die letzten Klänge der Trauermusik
am Grabe verhallten , als der frische Kriegsmarsch auf dem

Wege zur Stadt in die Lüfte schmetterte , da sagte sich Jeder ,
der den Verewigten näher kannte : „ Da hat wieder einmal

nicht blos ein tapferes , sondern ein redliches , treues deutsches

Herz zu schlagen aufgehört . "

Gestern Abend ist Hr . Generalmajor v . Freystedt mit

Adjutanten zur Inspektion des hiesigen Dragonerreziments
kingetroffen .

Mannheim , 1 . Apr . ( Mannh . I .) Die gestrigen Be¬

sprechungen stellen eine ernste und würdige Feier des

7 . April in sichere Aussicht ; die Art und Weise soll heute
in einer größer « Versammlung im Rathhaussaal festgestellt
werden .

* * Bon der Kinzig , 31 . März . Bezüglich des kön.

preußischen Oberleutnants und Divisionsadjukanten bei der

Gardekavallerie , Hrn . v. Bonin , welcher wegen Zweikampfs
bei dem Amtsgerichte Kork in Untersuchung steht , wurde

zwar von den preußischen Behörden ein Auslieferungsbegeh -

rcn gestellt ; allein es konnte demselben bei dem Mangel eines

Staatsvertrags nicht entsprochen werden , und wird die Sache

von dem Hoszerichte zu Bruchsal abgeurtheilt werden . Da

sich der Schluß der Untersuchung wegen der nolhwendigen

Korrespondenz mit auswärtigen Behörden verzögert , so wurde

Hr . v. Bonin auf seine Bitte gegen Sicherheit aus dem Unter¬

suchungsverhaft entlassen und ihm Kehl als Aufenthaltsort

angewiesen .

Freiburg , 29 . März . ( Frbgr . Ztg .) Bei Anwesenheit
eines zahlreichen Publikums wurde in heutiger Schwurge¬

richts -Sitzung die Anklage gegen Jakob Dieb old von Mie¬

tersheim und Alex . Heß von Gottenheim , Beide zu Freiburg

wohnhaft , wegen Eingehung einer Verbindung zum Zweck der

Fertigung falschen Papiergeldes verhandelt . Anfangs Nov .

v . I . kam zu Lithograph Metzger in Lahr ein ihm unbe¬

kannter Mann ( Diebold ) , angeblich im Auftrag einer Fabrik¬

gesellschaft in der Schweiz , um unter sehr vortheilhasten Be¬

dingungen dessen Dienste zur Ausbeutung einer Erfindung in

Anspruch zu nehmen . In Folge Aufforderung begab sich

Metzger nochmals nach Freiburg , wo er mit Diebold und Heß

zusammentraf und nach fortgesetzten räthselhafien Mittheilun¬

gen schließlich erfuhr , es handle sich darum , falsches Papier¬

geld zu machen , und zwar nassauische 5 -fl.-Scheine ; die erste

Lieferung von 150,000 fl . soll von Heß in gutes umgewechselt
und dem Metzger als sein Antheil eingchändigt werden , das

Uebrige soll der Gesellschaft gehören . Nach anfänglicher Weige¬

rung sah sich Metzger , ohne Aussicht , von der ihn dringenden

Gesellschaft loszukommen , genöthigt , scheinbar auf das Unter¬

nehmen einzugehen , mit dem Versprechen , sich zur weitern

Verabredung wieder in Freiburg einzufinden , zog eS jedoch

vor , beim Amtsgericht Lahr von der Sache Anzeige zu

machen . Nachdem Metzger auf wiederholte Aufforde¬

rung nochmals mit Diebold und Heß zusammengetroffen
war und Diebold ihm einen Frankfurter lO -fl . -Bankschein ,
mit der Aufforderung , nunmehr an die Arbeit zu gehen , und

mit der Bemerkung , daß von den früher erwähnten 5 - fl.-

Scheinen keiner aufzutreiben gewesen , als Modell zugeschickt

hatte , wurde das Unternehmen durch die Verhaftung des

Diebolv und Heß eingestellt . Die bei den Angeklagten Vor¬

gefundenen Papiere führten darauf , daß Diebold bereits 8 bis

10 Ries Papier , sowie eine , übrigens zu Papiergeld untaug¬

liche , Siebform bestellt hatte . Die Untersuchung ergab ferner ,

daß Diebolv schon früher sich über die Anfertigung von Papier

Kenutniß zu verschaffen gesucht hat , während die Thätigkeit
des Heß vor den Besprechungen mit Metzger darin bestand ,
die erforderlichen Geldmittel beizuschießen . In der Vor¬

untersuchung , sowie in der heutigen Verhandlung stellten
beide Angeklagten jede Absicht auf Fertigung von Papier¬

geld in Abrede , und behaupteten , es sei lediglich von

Verbreitung einer von Diebold gemachten Erfindung die

Rede gewesen . Ohne auf die Richtigkeit der Thatsachen
der Anklage einzugehen , versuchte die von Hrn . Advokat

Schmidt geführte Vertheidigung darzuthun , daß in der Ver¬

abredung zwischen Diebold und Heß keine strafbare Verbin¬

dung , vielmehr nur der Versuch zur Eingehung einer Verbin¬

dung mit dem zur Ausführung des Vorhabens nothwendig bei¬

zuziehenden Lithographen enthalten sei. Dieser , lediglich eine

Rechtsfrage bildende Streitpunkt wurde vom Gerichtshöfe

durch eine Erläuterung an die Geschworenen im Sinne der An¬

klage entschieden , worauf die Geschworenen die an sie gestellte

Frage bejahten , und der Angeklagte Diebold zu 3jähriger , Heß

zu 2jähriger Arbeilshauestrafe verurtheilt wurden .

— Freiburg , 31 . März . Gestern ist der Altbürgermei¬

ster Buchhändler Friedrich Wagner einem Lungenleiden er¬

legen . In ihm verliert die Stadt einen ihrer ersten und an¬

gesehensten Bürger . Er war zweimal Bürgermeister , das

erste Mal von 1839 bis 1848 , das zweite Mal von 1852 bis

1859 . Er war ein Mann von seltener Klarheit des Geistes ,
Geschäftsgewandtheit , Ausdauer und Charakterstärke , und in

Folge alles Dessen lange Zeit der wirklich leitende Geist , die

Seele der hiesigen Bürgerschaft . In den 30er und 40er

Jahren wurde er , aus voller Ueberzeugung zur Regierung

stehend , vielfach in die politischen Kämpfe jener Zeit ver¬

wickelt . Er hat dieselben siegreich bestanden und sich auf

seinem Posten behauptet bis zum Jahr 1848 . Wie hoch
er in der Achtung seiner Mitbürger stand , geht auch daraus

hervor , daß er im Jahr 1852 wieder einstimmig zum Bür¬

germeister gewählt wurde . Hier hatte er Gelegenheit , zu

zeigen , daß seine von Haus aus konservative Gesinnung
keine einseitige war , indem er mit der gleichen Entschieden¬

heit wie früher gegen die linke Seite so jetzt gegen die

rechte auftrat ; er wies während deS Kircheostreits gewisse kle¬

rikale Ansprüche an die Stadt mit Entschiedenheit zurück und

trat überdies in dem , hauptsächlich von ihm persönlich geleite¬
ten „ Breiszauer Boten " ( „ Zeitung " ) dem Ultramontanismus

auf 's kräftigste entgegen . Abgeordneter der Stadt war er ,
soviel uns bekannt , nur während einer Landtags -Session ;

später nahm er kein Mandat , mehr an . Durch seinen Landes -

fürsten wurde er durch Verleihung . des Ritterkreuzes des

Zähringer -Löwen -Ordens und später des Eichenlaubes dazu

ausgezeichnet . Im Jahr 1859 veranlaßte ihn Kränklichkeit

zum Rücktritt . Um die Stadt hat sich Fr . Wagner in der

langen Zeit seiner Amtswirksamkeit reichliche Verdienste er¬

worben . Sein Name wird in ihren Annalen stets eine her¬

vorragende Stellung behalten .
Dom Gebirge , 31 . März . Sie haben die Frage ,

was für Aenderungen am Lehrplan unserer Mittel¬

schulen rathsam scheinen , in der Beilage zu Nr . 72 Ihres

Blattes zur Sprache gebracht und einen Weg gezeigt , auf wei¬

chem wesentliche Verbesserungen möglich seien . Der „ vom

Rhein " datirte Artikel bespricht die Sache in der That in einer

Weise , die zwischen Humanisten und Realisten einen richtigen
Frieden anzubahnen vermag , indem er sowohl den Anhängern ,
des Alten , als den Freunden des Neuen gerecht zu werden sucht .
Damit ist freilich zugleich gesagt , daß er die Extremen auf
beiden Seiten nicht befriedigt . Aber Das zu thun , ist nun ein¬
mal eben so unmöglich als unnöthig , und wir können uns Glück

wünschen , wenn im Widerstreite der Meinungen einerseits , was

an der ehrwürdigen Erbschaft der Jahrhunderte wichtig und

ersprießlich ist, erhalten bleibt und anderseits den Forderungen
der Gegenwart in angemessener Weise Rechnung getragen
wird . Daß unsere Jugend zu früh angestrengt werde ; daß
man sie mit Fernliegendem belästige , ehe sie das Nahe be¬

griffen hat ; daß es zu viel und namentlich zu vielerlei neben¬
einander sei, was man ihr zumuthet : daS sind Klagen , die

vielfach gehört werden , und deren Berechtigung auch von den

Lehrern größtentheils zugegeben wird . Nun ist es aber für
Den , welcher Sinn und Verständniß hat für die Kulturelemente ,
die in jedem von allen unseren Lehrgegenständen liegen , un¬

möglich , einen derselben wegzuwerfen : es bleibt also nichts
übrig , als das überlästige Nebeneinander dadurch zu beseitigen ,
daß man an seine Stelle ein richtig bemessenes Nacheinander
setzt . Wer so weit mit uns einverstanden ist , wird nun auch

gern Ihrem Korrespondenten „ vom Rhein " zustimmen , daß dem

Räherliegendeu der Vortritt gebühre vor dem Entfernteren ,
dem Leichteren vor dem Schwereren , dem Konkreten vor dem

Abstrakten . Wenn nun aber auch dadurch , daß man den An¬

fang im Lateinischen auf spätere Zeit verschiebt , ein ansehn¬
liches Kapital von Zeit und Kräften gewonnen wird für
Deutsch , Geographie , Geschichte , Mathematik , Naturkunde und
etwa Französisch , so fällt doch leicht in die Augen , daß für

irgend einen erklecklichen Fortgang in dieser Masse von Lehr¬
stoff ein Jahr nicht genügen kann , und daß die Zeit , in welcher
der Vater noch nicht genöthigt sein soll , eine Wahl zu treffen ,
weiter hinausgesetzt werden müsse . Wir würden zwei , ja
selbst drei Jahre der Gemeinschaftlichkeit zwischen Gymnasium
und Realschule gutheißen , und es wäre uns nicht bange , daß
der alsdann mit ganz andern Kräften begonnene und fortge¬
setzte Unterricht in den klassischen Studien , intensiv betrieben ,
sein Ziel eben so vollständig erreichen und vielleicht von nach¬
haltigerem Erfolg begleitet sein würde , als es bei unserem
bisherigen Lehrgang der Fall war . Wenn auf diesem
Wege die schwere Wahl zwischen wissenschaftlichem und

gewerblichem Studium vom 10 . auf das 12 . Jahr verschoben ,
wenn diesen Kinderjahren die ihnen angemessene Geistes¬
nahrung gereicht , wenn vielleicht sogar ausgezeichneten Schü¬
lern aus der Volksschule noch im zwölften Jahre der Eintritt
in die Mittelschule ermöglicht würde , so könnten wir dies nur
als eine sehr bedeutende Förderung des Bolkswohles begrüßen .

S Konstanz , 28 . März . Gestern hat dahier die erste
Ouartalsiyung des Schwurgerichts des SeekreiscS unter
dem Vorsitze des großh . Hofgerichts - Raths Bujard begon¬
nen . Die vorgeladenen Geschwornen sind mit Ausnahme
eines einzigen , welcher wegen Krankheit für entschuldigt er¬
klärt worden ist , erschienen . Die Tagesordnung führte zur
Verhandlung der Anklage gegen Benedikt Seifert von

Zizenhausen wegen Brandstiftung . Die Staatsbehörde war
vertreten durch den großh . Hofgerichts -Rath Schneider ,
Vertheidiger war Obergerichtsadvokat Welte .

Am Dienstag den 25 . Nov . v. I . , Vormittags zwischen 9
und 10 Uhr , brach in der Tenne des sog . untern NeuhofeS ,
welcher dem Landwirthe Anton Roth von Billafingen gehört
und eine Viertelstunde von diesem Orte entfernt ist , Feuer
aus . Da oberhalb der Tenne , sowie auf beiden Seiten der¬

selben Heu , Oehmd und Stroh in großer Menge ausgespei¬
chert war , hat sich das Feuer über alle Theile des Hauptge¬
bäudes , welches Scheuer , Stallungen und Wohnhaus unter
einem Dache vereinigte , mit solcher Schnelligkeit verbreitet ,
daß nach ungefähr 3 Stunden das Gebäude mit den darin be¬

findlichen Fahrnissen bis auf Weniges niedergebrannt war .
Von dem Gebäude sind nämlich nur einige Ueberreste der Um¬

fassungsmauern stehen geblieben , und von der fahrenden Habe
ist nur das Vieh und ein kleiner Theil der Einrichtungsgegen¬
stände gerettet worden . Der durch den Brand verursachte
Schaden beläuft sich imj Ganzen auf mehr als viertausend
Gulden .

Benedikt Seifert , welcher seit Georgi v . I . als sog. Stier¬
bube bei Anton Roth im Dienste stand , ist angeschuldigt , das

Feuer in der Tenne seines Dienstherrn absichtlich angelegt zu
haben . Nach anfänglichem Läugnea und Zögern mit der An¬

gabe der Wahrheit hat derselbe sowohl in der Voruntersuchung
als in der heutigen Schlußverhandlung ein umfassendes Ge -

ständniß abgelegt , woruach der Vorgang sich folgendermaßen
zugetragen hat :

Am Vormittag des 5 . Nov . war der Angeklagte auf Geheiß
seines Dienstherrn hinter dem Hause am Scheuerthor mit

Zerspalte » von Holz beschäftigt , hätte aber damals lieber die

Ochsen auf die Weide getrieben , um desto früher , nämlich vor
dem Eintritt der Abendkälte ; mit dem Vieh wieder nach Hause
kommen zu können ; allein sein deßfallsiges Ansuchen wurde
von dem Dienstherr » abgeschlagen und das Austreiben der

Ochsen auf eine spätere Stunde bestimmt . Dadurch ist der

Angeklagte in heftigen Zorn gerathen , und hat sich beim Holz¬
spalten entschlossen , seinem Herrn aus Rache das Haus anzu -

zünden , während er vorher nie daran gedacht haben will , wie

er sich denn auch von dem Herr » sowohl als von dessen Ange¬

hörigen stets einer guten Behandlung zu erfreuen hatte .

Zu jenem Zweck hat er nun mit einem Zündhölzchen
Stroh , welches zwischen der Schwelle und dem Thore der

Tenne bei einer in diesem befindlichen Oeffnung gelegen ,

angezündet , worauf sich die Flamme auch dem innerhalb des

Thores gelegenen Heu und Stroh mitgetheilt hat , und in kur¬

zer Zeit die Tenne voll Feuer war . Nach einigem Zuwartea
machte sodann der Angeklagte , indem er sich den Anschein gab ,
als hätte er das Feuer zufällig entdeckt: , selbst Feuerlärm .

Dieses Geständniß ist wesentlich unterstützt durch daS Er -

gebniß des gerichtlichen Augenscheins und die Aussagen der



Beschädigten , so daß ein Zweifel über den objektiven Thatbc -

stand der Brandstiftung unv die Urheberschaft deö Angeklagten
nicht bestehen konnte . Da aber Benedikt «seifert zur Zeit der
Verübung der Thal erst 13 Jahre und 7 Monate alt war , so
handelte es sich vorzugsweise um die Frage , ob derselbe die zur
Unterscheidung der Strafbarkeit seiner Handlung erforderliche
Ausbildung bereits erlangt hatte , worüber längere Erörterun¬
gen von Seite der Gerichtsärzte , des Vertreters der Staats¬
behörde und des VerlheidigerS stattgefundcn haben . Von dem
Letzter» wurde die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten mit
Rücksicht auf sein jugendliches Alter , die Beschaffenheit der
That und das Benehmen des Angeklagten bei Ausführung der¬
selben , sowie in Anbetracht des auffallenden Mißverhältnisses
zwischen dem Beweggrund zum Verbrechen und diesem selbst
in Zweifel gezogen . Die Geschwornen haben jedoch sowohl
die Frage über den Thatbestand der Brandstiftung , als auch
jene über die Zurechnungsfähigkeit des Thäters bejahend
beantwortet , worauf der Angeklagte von dem Gerichtshof in
Berücksichtigung seines jugendlichen Alters als Strafmilde -
rungSgrund zu einer in abgesondertem Raum zu vollziehenden
Arbeitshausstrafe von 3 Jahren verurtheill worden ist.

Zweibrücken , 30 . März . Der Appellationsgerichtsrath
und Landtagsabgeordnete G . A. Boye starb gestern Morgen
nach längerem Leiden in Folge eines hinzugelretenen Herz¬
schlags im 59 . Lebensjahre .

Frankfurt , 31 . März . ( Fr . I . ) Die gestern Nachmit¬
tag im Saalbau abgehaltene Versammlung von Mitgliedern
und Freunden des Nationalvereins war , trotz des
schönen, sommerlichen Wetters , von beiläufig 3000 Personen
besucht. Namentlich waren die Gallerte von Freunden der
nationalen Sache und die Logen von Damen dicht besetzt.
Hr . vr . Lang aus Wiesbaden wurde durch Akklamation zum
Vorsitzenden gewählt . Als Redner traten außer diesem die
HH . Sonnemann , vr . Stern , die Redakteure Junger¬
mann und Trab er t, und schließlich , lebhaft begrüßt , Hr . vr .
M e tz aus Darmstadt auf . ES wurden folgende Beschlüsse
gefaßt : 1 ) Anschluß an die Alzeyer Sympathieerklärung für
die preußische Fortschrittspartei . 2 ) In der kurhessischen Frage :
der österreichisch - preußische Antrag am Bunde wahrt nicht das
volle Recht des kurhessischen Volkes ; es sind vielmehr außer
der 1831r Verfassung alle auf verfassungsmäßigem Wege vor¬
genommenen Aenderungen derselben , insbesondere das 1849r
Wahlgesetz , wieder herzustellen . Der Ausgang der kurhessischen
Frage ist für alle Verfassungskämpfe maßgebend und darum
eine deutsche Frage . Die nationale Partei muß dieselbe daher
selbst mit Opfern unterstützen . 3) In Erwägung , daß der
gegenwärtige Zustand in mehreren deutschen Ländern der Be -
sorgniß Raum gebe , daß Einzelne in Folge der selbständigen
Ausübung ihrer verfassungsmäßigen Rechte und Pflichten in
ihren äußeren Verhältnissen wesentlich geschädigt werden
könnten , spricht die heutige Versammlung der Mitglieder des
Nationalvereius ihre Ansicht aus , daß es Aufgabe des deutschen
NativnalvereinS sei, die ihm zur Verfügung stehenden und
weiter einzusammelnden Mittel zur Deckung solcher Schädi¬
gung zu verwenden , und richtet an den Ausschuß des National¬
vereins das Ersuchen : die zur Erfüllung dieser Aufgabe er¬
forderliche Maßregel zu ergreifen .

Kassel , 30 . März . Man schreibt dem „ Frkf . Journ . " :
Wir können auf das bestimmteste unsere frühere Mitcheilung
wiederholen , daß die Regierung dem zu erwartenden Bun -
deSbeschlusse bezüglich unserer Verfassung keinen Wider¬
stand entgegenstellen wird , dagegen das Ministerium aber auch
keine Miene macht , abzutreten ; daß vielmehr das jetzige
Ministerium als das angesehen wird , welches naturgemäß die
Ausführung in reaktionärer Methode zu lenken verstehen
werde . Auch nach dem zu erwartenden Bundesbeschluffe wird
dem Lande noch manch schwerer Kampf bevorstehen . Alle
Gerüchte von Ministerkciscn sind völlig ungegründet . Man
will hier wissen , die Sendboten deö Ministeriums an die deut¬
schen Höfe sollten vorzugsweise für die Erhaltung der Ersten
Kammer thätig sein , hätten aber bisher den gewünschten Er¬
folg nicht gehabt .

Weimar , 28 . März . ( Fr . P .-Z . ) Auch die heutige Sitzung
förderte das Gewerbegesetz rasch vorwärts . Ueberall
offenbart sich die Harmonie , welche zwischen der Regierung
und den Landesvertretern herrscht . Die Aufnahme der Ge¬
werbetreibenden in den Gemeindeverband wurde nach den in
dem Vorschlag angegebenen Bedingungen genehmigt . Kurz
wurde verhandelt über den Marktverkehr ( abhängig von der
Regierung ) , ausführlicher über die Verhältnisse des Arbeit¬
gebers und Nehmers , über Entlassung der Arbeiter rc. Bei
hoher Strafe wird verboten , daß der Fabrikherr dem Arbeiter
seinen Lohn in Maaren auszahlt , was in Thüringen nicht sel¬
ten vorgekommen sein soll .

Dresden , 29 . März . Dem „ Dresd . Journ ." zufolge
hat der König dem vormaligen Kapellmeister RichardWag -
ner in Dresden , sowie dem Buchdruckereibesitzer Voigt in
Peuig die straffreie Rückkehr nach Sachsen bewilligt .

* Berlin , 29 . März . Die „ Sternzeitung " widerlegt die
Mittheilung der „ Elberfeld . Ztg ." : „ daß acht höhere Beamte
als unmittelbare Bevollmächtigte des Staatsministeriums in
die Provinzen reisen , um die Intentionen desselben den Ver¬
waltungsbeamten vom Oberpräsidenten bis herab zum Land¬
rath mittelst persönlicher Konferenzen möglichst unzweideutig

kommuniziren und mit diesen diejenigen Anordnungen zu
vVeinbareu , welche den Umständen und den mannigfachen
Verhältnissen nach zur Erzielung eines günstigen Wahlresul -
tats für geeignet zu erachten sind ." — Die „ Dnk .- u . Hndls . -

Ztg ." schreibt : In den Ministerien findet jetzt eine vorläufige
Revision der in der letzten Landtagssession von der Staats -
regierung eiugebrachteu Gesetzesvorlagen statt . Es handelt
sich dem Vernehmen nach zunächst nur darum , festzustellen ,
welche dieser Vorlagen einstweilen ganz zurückgelegt , und
welche , sei es in unveränderter Gestalt oder sei cs mit den
" ach einer wiederholten Berathung aus dieser sich ergebenden
Modifikationen , in der nächsten Session von neuem vorgelegt
werden sollen . Im Allgemeinen scheint di« Absicht obzuwal »

ten , die Zahl der Vorlagen für den nächsten Landtag so viel
als möglich einzuschränkcn und die mulhmaßlich nur kurze
Zeitdauer der Session nur für die dringendsten Arbeiten in
Anspruch zu nehmen .

Der „ Württemberg . Staatsanzciger " klärt seine Leser in
einem Berliner Artikel über die wahren Motive und Zusam¬
menhänge des neuesten Umschwungs in Preußen auf . Seinen
Enthüllungen zufolge waren die unter dem vorigen Ministe¬
rium aufgekommenen und geförderten politischen Ansichten der
Regierung weit über den Kopf gewachsen , und es kam darauf
an , sie wieder auf ihr „ ungefährliches Maß zurückzuführen " .
Das sei nun die erste Aufgabe der jetzigen Minister , „ von
deren Lösung die Lösung aller übrigen abhängt . " Sie seien
frisch daran gegangen , indem sie sich die Aufgabe stellen ließen ,
die Beamten und das Volk über die „ richtige Auslegung " des
bekannten Programms vom 8 . Nov . 1858 aufzuklären . Es
heißt nun weiter :

Eine solche Aufklärung war in der Thal unerläßlich geworden . Man
kann sagen , daß eben darum die liberalen Minister zurücktreten mußten ,
da ihr Verbleiben im Ministerium die nolhwendig gewordene Aufklä¬
rung unmöglich oder wenigstens unwirksam gemacht hätte . Es durfte
den Wählern nicht länger verschwiegen werden , daß die Fortschrittspartei
den Lärm um die Budgetkontrolc nur darum erregte , weil sie einen Deck¬
mantel für ihre revolutionären Tendenzen und ihre auf
den Umsturz der deutschen Verfassung ausgehenden Be¬
strebungen bedurfte . Letztere sind aber während der jüngsten , durch die

Auslösung des Hauses unterbrochenen Session klar genug an den Tag
gekommen .

Als Beleg hiefür werden die Verhandlungen und Anträge
über die kurhessische und deutsche Frage , sowie der Antrag des
Hrn . v . Carlowitz über die Anerkennung des Königreichs
Italien hervorgehoben . Die Enthüllungen des „ Württemb .
Stts . - Anz . " bedürfen für Jeden , der mit offenem Aug '

und Ohr dem Gang der Ereignisse gefolgt ist , keines Kom¬
mentars ; sie sind jedoch charakteristisch für die in gewissen
Kreisen herrschenden Stimmungen , und mögen deßhalb hier
mit einigen Worten erwähnt werden .

Italien .
Turin , 30 . März . Mancini und Cordova haben

ihre Entlassung genommen . Ihre Nachfolger sollen werden
Brioschi und Conforti , Elfterer für den Unterricht , Letz¬
terer für die Justiz . Die „ Italic " berichtet , Lamarmora
habe erklärt , Verstärkungen zur Unterdrückung des Briganden -
wesens seien unnölhig . Garibaldi ist heute in Parma an¬
gekommen und hielt eine Anrede an das Volk .

Frankreich .
j Paris , 31 . März . Nach einer Depesche aus Toulon

hat ein Geschwader von 6 Schiffen Weisung erhalten , nach
Cherbourg zu gehen , von wo auö es s. Z . den Kaiser zum Be¬
such der Industrieausstellung nach England eskortiren soll .
Ich füge bei , daß meine Privatinformationen dieser Version
widersprechen ; ich vernehme , daß der Kaiser auf die Reise
nach London aus dem Grunde verzichtet haben soll , weil er
dort Niemand finden würde , ihn zu empfangen ; die Königin
Viktoria geht ihrer Trauer halber bekanntlich nach Schottland .
— In Folge der in der Druckerei des Hrn . Dupont stattge -
habten Verhaftung des Druckers Gauthicr hat sich die Arbeit¬
einstellung bereits auf mehrere andere Druckereien ausgedehnt
und droht — wenn nicht eine Ausgleichung zwischen Druckern
unv Druckereibesitzern einer - und die Freilassung des Druckers
Gauthier andererseits eintritt — sich der Art auszudehnen ,
daß Paris in der Gefahr schwebt , für einen Augenblick ohne
Zeitungen zu sein. — Wegen der Rückkehr des Hrn . v . L a -
va kette oder seiner eventuellen Ersetzung ist noch Nichts be¬
stimmt . — Die Berichte aus I t a l i e n lauten für Piemont
fortwährend ungünstig . Nicht nur in Neapel steigern sich
die Schwierigkeiten , sondern auch in Toskana . — Der
neue italienische Gesandte im Haag , Hr . Carutti , ehemali¬
ger Generalsekretär unter Nicasoli , halte gestern eine Un¬
terredung mit Hrn . Thouvenel und geht heute auf seinen
Posten ab . — Die Verhandlungen der Mires ' schen Ange¬
legenheit in Douai haben heute begonnen . — ^ gsmisörsdlirs "

von Victor Hugo erscheinen nächsten Donnerstag bei Pag -
nerre gleichzeitig mit der Brüsseler Ausgabe . Dieses Werk
wurde bereits in London , Neu - Aork , Madrid , Berlin , Peters¬
burg und in Italien übersetzt . — Gestern fand in den Tui -
lerien ein großes Diner zu Ehren des auf der Durchreise hier
befindlichen Fürsten von H » henzollern statt .

Asien .
Hongkong , 15 . Febr . Eine japanesische Gesandtschaft ,

bestehend anS einem ersten Minister , einem zweiten Minister ,
einem Sekretär und 32 Personen Gefolge , begibt sich nach
Marseille , Paris , dann zur Ausstellung nach London ; sie wird
auch die Höfe von Holland , Preußen , Rußland und Portugal
besuchen .

Amerika .
Neu -Bork , 18 . März . Die Expedition unter General

Burnside hat Newburn genommen . Den Unions¬
truppen fielen drei Batterien , 46 Kanonen , 3000 Gewehre
und 200 Gefangene in die Hände . 10,000 Separatisten ,
welche entwischten und sich nach GoldeSboro zurückzogcn , ver¬
brannten die Brücken , welche über die Flüsse Trent und Clare -
mont führen , und legten Feuer in Newburn . Der Verlust der

Bundestruppen betrug 100 Todte und 400 Verwundete .

Neu -Bork , 20 . März . Die Unionstruppen haben Iack -

sonville , St . Augustine und Fort Marione in Flor :«

da genommen . Es geht das Gerücht , Jancey , der Kommissär
der Südstaatcn , sei, als er die Blokade forciren wollte , gefangen
genommen worden . Ein Tagsbefehl Beauregard

' s , des

Oberbefehlshabers der Separatisten , ermahnt die Truppen zu
neuen Thaten der Tapferkeit , und fordert sie auf , der Sache
des Südens treu zu bleiben und auf den Schutz Gottes zu
vertrauen , dann hoffe er auf den endlichen Sieg ihrer Sache .

Vera -Cruz , 4 . März . Der Präsident Ju arez hat die

angebotene Uebereinkunft ratifizirt . Die Franzosen und

Spanier sind nach Tetnakan und Orizaba ausgebrochen . Die
englischen Truppen werden nach England zurückkchrcn , ein
Theil der spanischen nach Kuba gehen , und die französischen
Verstärkungen , ohne ausznschiffen , heimfahren . Die Unter ,
Handlungen werden im April beginnen ; man erwartet eine
friedliche Lösung und hinreichende Garantien für die Zukunft .

Vermischte Nachrichten .
" Bruchsal , 31 . März . Der Kalendergewinn mit 126 fl . ist

einer ganz armen , alten Frau in Unteröwisheim zugefallen .
— Heidelberg , 31 . März . Hr . Dr . E . Pickford erklärt in

der „ Volks -Ztg . f. Süddeutschland "
, daß er von heute an von den eigent¬

lichen RedaktivnSgeschästen des Blattes zurücklrete , demselben jedoch nach
wie vor seine volle Theilnahme zuwenden werde .

II . Mannheim , 31 . März . Hr . Pfarrer Schmezer hat di«
dritte Vorlesung zum Besten des Germanischen Museums mit einem
glänzenden Vortrag über den im Leben und im Tode viel verkannten
Ulrich von Hutten gehalten . Ein ungeachtet mehrerer anderer aus die¬
sen Tag angesetzter Abendnnterhallungen äußerst zahlreicher HörerkrciS
nahm denselben mit lcbhaflem Beifall auf . Frei , wie er gehalten ward ,
ging er auch unmittelbar in das Herz des Zuhörers über , welches den
ruhelosen Pilger und Kämpfer nach seiner Flucht aus dem Frieden der
klösterlichen Mauern in das bewegte Leben eines fahrende » Schülers ,
auf die Universitäten Norddeutschlands , aus die Kriegszüge in Schwaben
und Ungarn , zu dem Feste seiner Krönung durch den letzten Ritter , Kai¬
ser Mar I ., der ihn auch durch den Ritterschlag ehrte , begleitete . Da
nahm man unwillkürlich Theil an den Kämpfen des Humanismus gegen
das Mönchlhum , des Einheitöbedürfnisscs gegen die Zersplitterung der
deutschen Nation . Und als man dem Flüchtigen bis zu seinem Schützer
Franz von Sickingen , nach Basel zu dem jetzt feindlichen Erasmus , nach
Zürich zu Zwingli , und endlich » ach Nfnau an die offene Gruft gefolgt
war , in welche der 35jährige Geistcskämpser versenkt wurde , — da fragte
man sich auch : Wie steht es heute , 340 Jahre nach seinem Tode , mit
der deutschen Nation ? Und das war der praktische Erfolg dieses Vor¬
trags , daß gewiß nicht blos ein Herz sich in dem Gedanken stärkte , auch
ein Kämpfer in den Reihen Derer zu werden , die für Kraft und Einheit
der deutschen Nation auch ihre Geistes - und Lebenskraft einzusetzen ent¬
schlossen sind . Hr . Schmezer hat uns Aussicht eröffnet , im nächsten
Winter eine Reihe von Vorträgen über v . Humboldt ' s Kosmos zu halten .

— Wyhl , 29 . März . Die „ Frbgr . Ztg .
" meldet , daß durch Er -

kenntniß deö großh . Amtsgerichts Kenzingen der hiesige Bürger Wachen¬
heim , welcher als angeblicher Welleudieb von dem hiesigen Bürgermei¬
ster Kapserer in so auffallender Weise bestraft wurde , dieses Vergehens
nicht schuldig erklärt worden ist . Dieses gerichtliche Erkenntniß lie¬
fert den besten Kommentar zu der gewaltthatigen Amtshandlung des
hiesigen Bürgermeisters .

— München , 30 . Marz . ( Südd . Ztg .) Eine größere Anzahl hie¬
siger Schützen haben sich bereits verabredet , gemeinschaftlich zum deut¬
schen Schützenfeste nach Frankfurt zu gehen ; auch an Festgaben sür das
Schützenfest wird es von hier aus nicht fehlen .

— In Trier ist L. Simons Schrift „ Meine Desertion " mit Be¬
schlag belegt und gegen die Redaktion der „Trierer Ztg . " wegen de « Ab¬
drucks einiger Stellen aus Varnhagen 'S Tagebüchern Untersuchung be¬
antragt worden , während das ganze Buch ungehindert verkauft wird .

* Berlin , 30 . März . Wie die großentheils der Krenzzeitungs -
Parlei augehörigen LandrLthe den Wahlerlaß deS Hr » . v . Jagow
ausfassen , erhellt u . A . aus einem Ausschreibcn , welches der bekannte
Landrath des Danziger Kreises , Hr . v . Brauchitsch , unter ' m 27 . d .
„ an die Herren und Männer des Kreises " gerichtet hat . Es heißt in
demselben :

,,Se . Majestät will aber nicht Leute , die in ungestümer Ueberstürzung
und zum großen Theil bei völliger Unkenntniß unserer realen (ü. h . wirk¬
lich vorhandenen ) Zustände in ersprießlicher Berathung Nichts fördern ,
aber Alle « in Frage stillen , dabei die königliche Autorität anzutasten und
dreist wider alles preußische Gefühl in ihre Mitte zu verlegen suchen , und
endlich nach vielen Worten , ohne alleThalen und Resultate und leider mit
vergeblichem Auswand vieler Kosten , nach Hause entlassen werden müssen ,
und in jedem Fall — dafür bürgt nnS des Königs klares Wort und
fester Wille — unter gleichen Verhältnissen auch künftig entlassen werden
werden . Denn preußisches Königlhum und Demokratie sind unverein¬
bar , sich gegenseitig auSschließeude und aushebende Dinge ; in unserem
Preußenlande finden sie keine gemeinsame Wohnung , es sei denn ,
daß eins von beiden in den Zustand des bloßen Gcduldetseinö
zurücktrete . Wer will da , daß das unser preußisches Königthum
sei ! Also auch bei den bevorstehenden Wahlen wird es heißen :
Wer für einen Demokraten oder einen sogenannten ForlschrittS -
mann seine Stimme ktbgibt , der ist wider seinen König und hängt „ Ihm
und Seinem Hause nicht in Treue an "

, wie Se . Majestät wörtlich selbst
sagt . Es ist nur die Frage : wollen wir da« königl . Regiment vertauschen
mit dem hundertköpfigcn Regiment des redseligen Abgeordnetenhauses ?
Oder wollen wir statt eines geduldete » KönigthumS von „ FortschritlS " -
Gnaden Hochhalten unser altes preuß . Königlhum von Gottes Gnaden ,
Hochhalten unsere ruhmreiche schwarz-weiße Hvhenzollern -Fahne , gehorchen
einem sesten Regiment mit straffem Zügel , unterstützen männliches Thun
in dieser verwaschenen Zeit des Phrase » haste » Geplappers ,
fördern Ordnung , Recht , Gehorsam , Ruhe und somit wahre Freiheit ,
die das rechte Kind von sestem Regiment und fester Ordnung ist und
nur unter dem Schutze von diesen beiden gedeihen kann ? Dazwischen
also steht die Wahl , Herren und Männer deö Kreises ! Je höher ein
Prenße seinen Köniz und dessen Willen ehrt , desto höher stellt er
sich selbst . "

S Aus dem Kanton Thurgau , 30 . März . Der historische
Verein Thurgau

's hat unterm 3 . d . M . den großh . badischen Konserva¬
tor der Alterthümer und Kunstdenkmale , Hrn . v. Bayer , mit Stim¬
men « ,«Helligkeit zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletn .

Großherzoglicke - Hoftdeater .
Donnerstag , 3 . Apr . 2. Quartal . 47 . Abonacmentsvor «

stellung : Das Nachtlager in Granada ; Oper in 2 Akten .
Musik von Eonravin Kreutzer . „ Gomez " — Hr . Brandes .



ft Z . b. 788 . Heidelberg . Alle»
^V ^ Zreunden und Bekam» en theilen wir die

1 schmerzliche Nachricht mit , daß es Gott
^ ^ gefallen hat , gestern Mittag 4 Uhr un-
sern lieben Gatten , Vater und Bruder, Pfarrer
Friedrich Mann , nach kurzen Leiden in
die Ewigkeit abzurnfen.

Um stille Thelluahme bitten ,
Heidelberg, den 31 . März 1862 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .H.701 . Karlsruhe .

Erledigte Äanzleidieners Stelle.
Bei der großh . Negierung des SeekreiseS ist die Stelle

eines KanzleidienerS in Erledigung gekommen
Die Bewerber um diese Stelle werden aufgefordert ,

ihre mit den nölhigen Zeugnissen belegten Gesuche
binnen 14 Tagen dahier cinznteichen . Es kön¬
nen nur solche Bewerber berücksichtigt werden , welche
nach dem Normativ über Besetzung der niederen Zivil¬
dienste bevorzugt sind .

Karlsruhe , den 27 . März 1862 .
Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
Fröhlich .

Braunewald .

Z .H.817 . Karlsruhe

11166 .
« « « «. » « » » L 2 fl . - kr. 2 fl . 48 kr. 3 fl . 12 kr.
Zk- sLo « st 3 fl. 12 kr. 4 fl . 40 kr. 6 fl . — kr.

st 4 fl. 24 kr.
empfehlen

1

Z H .789 . Karlsruhe

KIlIMVN - Iiul kIr>»M« - 4»88ltzII»»K
im großh. botanischen Garten zu Karlsruhe.

Wir machen yiermit die Anzeige , daß während der Zeit vom
27 April bis inel . 6 Mai I .

DZ eine große

Z Blumen- und Pflanzen-Ausstellung
Mtz »m großh . botanischen Garten zu Karlsruhe stattfindet .
MD Während der Zeit der Ausstellung werden von allen Zugsstationen des badischen Landes Retonr -
MZ billete , die 3 Tage Giltigkeit haben , zu ermäßigten Fahrpreisen ansgegeben . ^

Eine gleiche Fahrpreisermäßigung wird voraussichtlich bei andern Bahnen während der angegebe -
neu Zeit eintreten .

>ML Karlsruhe , im April 1862 .

Vroßh . Garteninspektion .
Mayer .

Z .H.776 . In der C . F Winter ' schcn VcrlagShandlung inLeipzig und Heidelberg ist erschienen
und in der G . Brann ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben ;

Spitz , Ilr. Carl . Lehrer am poliflechnikum in Larl-ruhe, Lehrbuch der ebenen Geometrie zum
Gebrauche an höheren Lehranstalten und beim Selbststudium . Zweite verbesserte
und vermehrte Aufl. Mit 200 in den Ten gedruckten Figuren, qr. 8. geb. 1 fl. 27 kr .

- Anhang zu dem Lehrbuche der ebenen Geometrie . Die Resultate und Andeutun¬
gen zur Auflösung der iu dem Lehrbuche befindlichen Aufgaben enthaltend. Zweite
vermehrte und verb . Aufl. Mit 79 in den Text gedruckten Figuren, gr. 8 . geh . 36 kr .

Von demselben Verfasser sind früher folgende Lehrbücher erschienen :
Elemente der Geometrie . 2 Theile . 1 fl . 36 kr . — Geometrische Aufgaben . 3 Theile .

2 fl. 24 kr . — Lehrbuch - er Stereometrie und Anhang dazu . 1 fl . 12 kr . — Lehr¬
buch - er ebenen Trigonometrie und Anhang dazu . 1 fl . 6 kr .

Z .H.787 . Geschäftsleute werden eingeladen zum Abonnement auf das II . Quartal des in
Stuttgart erscheinenden

öligem , deutsch . Telegraph und Correspondenzblalt
für Kapital , Talent und Arbeit . Preis pro Ortl . 42 kr .

Jnsertionsgcbülir pro 3spalt. Petitzeile 10 V, kr . rh.
Dieses gediegene Blatt bringt tüchtige Aufsätze sür Gewerbe , Handel , Landwirthschaft , aus

Naturkunde nndNational -Oekonomic , und die Anzeigen , die eS enthält , verbreitet cs unter Geschäfts¬
leuten durch alle deutsche Lande und in weitere Ferne ; e« strebt der Verwirklichung der großen
Idee nach . das Einzige Geschäftsblatt für die Industrielle « von ganz Deutschland zu sein .

Z .H.806 . Karlsruhe .

Gasthofzum Weißen Daren in Karlsruhe .
Ich erlaube mir , dem verehrlichen reisenden Publikum ergebenst an-

' zuzeigen , daß ich den obengenannten, käuflich von mir erworbenen Gast-
>Hof eröffnet habe. Derselbe ist neu eingerichtet , liegt ganz in der Nähe

des Bahnhofs am Etilinger Thor und im Mittelpunkt der Stadt . Ich
l darf ihn darum wohl zu geneigtemBesuch unter Zuficherung guter, promp¬
ter Bedienung und billiger Preise empfehlen .

Karlsruhe, im April 1862 . HK , BkKEV »
Z .H.792 . Heidelberg .

Liruioloi tv - uml
" - L.LM
von

HH tBV in HekckelkerK , Ecke der Haupt - u. Theaterstraße Nr . 108 .
S °-t°

§ A B . Str . ich . , >>. S ° h >. m « >. n,
Tafelpianos von Lipp , Dörner , Kaim u. Günther u . A.
Pianinos , HaruwniumS (3—14 Register) in allen Holzarten, Größen und

Ausstattungen .
Wiener Zithern und Zither -Saite » .
Eine Auswahl gespielter Instrumente ist von jetzt bis Anfang Mai aufgestellt, welche ,

gründlich hergerichtet , zu billigeren Preisen abgegeben werden.
Für die Güte der Instrumente wird garantirt .

für neue und gespielte PianosorteS und Harmoniums in und außerhalb der Stadt .
Z-H.781 . ltnterlauchring en .

Warnung
Mein Sohn Sebastian SchwLry , ein Bierbrauer

von Profession nnd noch minderjährig , hat schon wie¬
derholt auf meinen Namen und ohne mein Wissen bei
mehreren meiner Bekannten Gelddarlehen erhoben .
Dies veranlaßt mich , Jedermann zu warnen , demsel¬
ben auf meine Rechnung Etwas zu borgen , mit dem
Anfügen , daß ich keinen Ersatz dasür leiste.

Ilnterlauchringen , den 29 . März 1862 .

_ Anton Schwör y .
» Z .H.786 . Bad Homburg .
Zwei Schriftsetzer

werden gesucht und können sogleich eintreten in der
Hofbuchdrnckerci von Lo uis Leb ick in Bad Homburg .

, Z -H.8V4. Stuttgart .

2 tüchtige Vergvldergehilfen finden bei gutem Ver¬
dienst dauernde Beschäftigung bei

Karl . Vergolder in Stuttgart ."
Z .H.548 . Darmstadt .

Von gebrauchten , noch in gutem Zustande befind¬
lichen und zu Seitcngeleisen re . taugliche » badischen
Hohl - sowie Dollsehirnen habe ich Vorrath und
empfehle solche zu billigen Preisen .

Darmstadt . Scheid .

Schuhmachcrgcsuch.
rere gute Herrenarbeiter finden dauernde Beschäftigung
bei RegimentSschuhmacher Baumann in Rastatt .

Stellegefuch .
Z .H.801 . Ein verheiratheter Kaufmann in den be¬

sten Jahren , der das Colonialwaarengeschäst erlernt ,
längere Zeit einem Hartholzaeschäft mit Fournier -
schneiderei , Mahlmühle und Grobhvlz - Sägmühle als
Buchhalter und Geschäftsführer Vorstand , dann in
einer bedeutenden Maschinenfabrik längere Zeit als
solcher thätia war und sich die nölhigen Kenntnisse in
diesen Geschäften erworben hat , auch mit der doppelten
und einfachen Buchführung vollkommen vertraut ist,
sucht eine seinen Leistungen entsprechende Stelle . Nä¬
here» auf srankirte Offerten durch die Erpcdilion die¬
ses Blattes , worauf auf Verlangen auch die ihm zur
Seite siebenden Empfehlungen überreicht werden
können .

Z .g854 . Mannheim . Vom hohen StaatS -
Ministerium anerkannte

billigstes leichtes Dachmaterial für Wohn - Fabrik - und
Oekonomie -GebSude , den Ouadratfuß 2 ' /r Kreuzer ,
durch eigenes Personal fertig unter Garantie ein -
gcdcckt in ganz Baden 4Vr Krzr ., empfiehlt die kon-
zessionirte Dachpappenfabrik von 'Peter Beck am
Gaswerk in N ürn berg . Aufträge vermittelt :

Herr Herrmann Reiß in Mannheim .

Z . H.676 . Heidelberg .

Ein Mädchen au « guter Familie kann in Pensien
ausgenommenwerden . Anfragen besorgt die Erpedi -
tion dieses Blattes ._

Ltuäe <le W. äläi-tio, lwtrtir« ö Oolillar ( ll-lllt-
kkio) .

Ilütel meuM ,
ä venclr« par suite de ckdces.

le msrlli 22 . stvril 1862 , st 2 lleurvs «te relevöe ,en l 'ötuüe et par te ministere üe Vt«. .Vlurtin, no-
tiiire d Oolmsr (IE , kllln) , st ce cvnimis psr 1u-
stiee , il ser» proceüe st I'süjultiestion publique et
eu dloc :

«I « «teiix OleLs ,
siluö en I» «lite vilte, et «tu mobilier qui sert st son
erplviistion.

vise st prir . 110,000 kr .
Kranckos sacililes pour le pinement. Voir te

rokier -ües -cbarxes üe I» venle ebi-r le sus elit no-
t- ire._ ^ . b .309 .

Z .H.826 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherznglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
I->» Crhstalline-Parasstn-Tasellichter 4r, br und 6r,
durchsichtig wie GlaS , schöner noch als Spermaceti,
per Paquet st 40 kr. , bei 12 PaquetS für 7 fl . 24 kr.
Netto compt . , sowie feniste

— farbige Wallrath -Lichter —
sviapbaues äu blaue baleine ) ,

schöne Münchener Milly -Kerzeu , WachS -Tafel-
kerzen , gelbes Wachs rc. re .

Z.H.827 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
— Frischen Salzkaberdan , —

— frisch ger . Bückinge , Bricken , —
— frischen ruff. Astrachan -Cavi ar » —
F) ^ Z .H.783 . Singen .

Bekanntmachung.
Aus der Gantmasse de- Kaufmann« Jo¬

sef K orherr von Rielasingen werden

Montag den 7 . April I. J . , früh 9 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Rielasingen circa 150 klei¬
nere Forderungsposten für Lederwaaren öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert werden .

Das Verzeichnitz darüber liegt beim Massepfleger
Bürgermeister Frei in Rielasingen zur Einsicht auf .

Singen , den 5 . März 1862 .
Vollstreckungsbeamt « :
Müller , Notar .

Z .H.795 . Karlsruhe . »

Versteigerungszurücknahine .
Eingetretener Hindernisse wegen kann die ans

3 . April d . I . angeordnete Pretiosenversteigerung nicht
stattfinden .

Karlsruhe , den 1 . April 1862 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
Z .H.641 . Nr . 315 . Freiburg . ( Eichenrin -

den - Versteigerung .) Freitag den 4 . k. M .
wird da « diesjährige Ergebniß an Eichenrinde im Do -
mänenwald Forstwald von cica 11 Klfrr . an den
Meistbietenden versteigert .

Die Zusammeukunst ist Vormittag « 9 Uhr im
Hvlzschlag .

Freiburg , den 25 . März 1862 .
Großh . bad . Bezirksfvrstei .

Wannemachch .
Z.H.799 . Waldshut .
Badischer Bahnhos zu Basel .

Akkordbegebung .
Die Herstellung der Pflästererarbeit vordem

Hauptgebäude de » obigen Bahnhofes , im Gesammtde -
trage von circa 23000 sI ' Pflaster , sowie di« Liefe¬
rung von circa 950 lfd/fogenannte Liniensteine , soll
im Soinnisfionswegt aus Einzelpreise in Akkord ge¬
geben werden .

Wir laden die hierzu Lusttragenden mit dem Bemer¬
ken ein , daß von heute an bis künftigen Montag
den ? . April , Nachmittag « 3 Uhr , di« näheren
Bedingungen auf unseren » Baubureau , Riehenstraße
Nr . 23 zu Basel , eingesehen und die versiegelte » Ange¬
bote portofrei abgegeben werden können .

WaldShut , den 29 . März 1862 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspektion .

Hemberger .
Z .H785 . Freiburg . ( FahndungSzurück -

nahm «. ) Da der desertirt gewesene Füsilier Johann
Michael Glöckler von WeiSweil gefänglich eilige -
bracht worden , so wird da » AuSschreiben vom 23 . Fe¬
bruar und 15 . Mai 1860 hiermit zurückgenommen .

Freiburg , den 31 . März 1862 .
Das Kommando des großh . 1 . FüsilierbataillonS -.

Bayer , Obcrftlieut .
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Direktion drr großh . Verkehr-anstaltm.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

